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Durch Zufall fand sie den Prospekt eines Künstlers, der Kurse 
gab. Aus einer Laune heraus meldete sie sich an. Anfangs 
wurde Unterricht in Aquarellmalerei gegeben und sie merkte 
schnell, dass das nichts für sie war. Erst beim Malen mit den 
kräftigen Acrylfarben machte es klick. Sie bildete sich mit der 
Malerei weiter und entwickelte im Laufe der Zeit ihren eigenen 

angekommen. Die Malerei macht sie glücklich und zufrieden.

-

merkt, dass ihr die Farbgestaltung enorm  wichtig ist. Sie malt 

Zipfelmützen erinnern. Die bunten Elefanten dynamisieren sich 
über die Farbnuancierung. Sie liebt es, Vielfarbigkeit bis an die 
Grenze auszuloten und gleichzeitig auszubalancieren. Zahlrei-

-

Marion Dahmen arbeitet in Acryl auf Leinwand. Abstrakt und in 
leuchtenden Farben, die durch wechselnden Lichteinfall noch 

nicht widerspiegeln sondern die Fantasie anregen. Die intensive 
Leuchtkraft und Lebendigkeit der Farbformen schaffen ein an-
genehmes Ambiente in allen Lebensräumen. Ihre Bilder werden 
auch als „Gute Laune Bilder“ bezeichnet.

ALLES FING GANZ ANDERS AN

Bereits bei ihrem Einstieg in die künstlerische Professionalität 
-

-
schnittenes Marketingkonzept entwickelt. Mit ihrer  Strategie 
hatte Marion Dahmen Erfolg und schaffte es, in kürzester Zeit 

den eigenen Stil der Malerei konsequent aufzubauen und weiter 
zu entwickeln.

Marion Dahmen hat schon viele Ausstellungen hinter sich 
gebracht und sich an vielen Veranstaltungen zugunsten wohl-

Privatbesitz.

Kontakt:
www.marion-dahmen-art.de

Die Ausstellung ist am 
17. Juli 2015, ab 18.30 Uhr 
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